
SEPA-Lastschriftmandat
für Forderungen zum Wahltarif Krankengeld

Allgemeine Angaben

Vorname 	

Servicezeichen                                                        Mandats-ID (wird von der KKH vergeben)

Ich ermächtige die KKH (Gläubiger-Identifikationsnummer: DE58KKH00000263929), bereits bestehende sowie 
künftige fällige Forderungen zum Wahltarif Krankengeld von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der KKH auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
		
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des  
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Vorname und Name Kontoinhaber/Firma

Wenn abweichender Kontoinhaber, bitte zusätzlich ausfüllen:

Datum 				           Unterschrift des Kontoinhabers (ggf. gesetzlicher Vertreter o. Bevollmächtigter)	
(Diese Erklärung gilt, solange sie nicht der KKH gegenüber widerrufen wird.)

Wichtig: 
Das Mandat ist nur vollständig ausgefüllt mit Datum und Unterschrift gültig. Sie werden über den Lastschrift- 
einzug rechtzeitig informiert. Änderungen teilen Sie uns bitte schriftlich mit.
 

Name 	

Straße				                      Hausnummer

PLZ                                Ort	

Straße				                      Hausnummer

PLZ                                Ort	
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/2
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KKH Kaufmännische Krankenkasse 
Stichwort „SEPA-Lastschriftmandat“
30125 Hannover

Informationen zur Einführung von SEPA

Der Begriff SEPA steht für „Single Euro Payments 
Area“, also für den einheitlichen, europaweiten  
Zahlungsverkehrsraum. Das Ziel von SEPA ist es, 
gemeinsame Standards für den Zahlungsverkehr zu 
schaffen. 

Ab 1. Februar 2014 gilt auf Grund gesetzlicher  
Vorgaben der Europäischen Union das SEPA-Verfahren 
unter Nutzung von IBAN und BIC. Damit werden  
die nationalen Verfahren für Überweisungen und  
Lastschriften mit Kontonummer und Bankleitzahl  
abgelöst.

Was sind IBAN und BIC?
Die IBAN (International Bank Account Number) ist 
eine international gültige Kontonummer. Sie umfasst 
in Deutschland 22 Stellen (DE/2-stellige Prüfziffer/
BLZ/10-stellige Kontonummer).

Der BIC (Business Identifier Code) hat die Funktion 
einer internationalen Bankleitzahl. 
Ihre persönliche IBAN und den BIC finden Sie auf 
Ihrem Kontoauszug. 

Was ist ein SEPA-Lastschriftmandat?
Grundlage für die Nutzung des SEPA-Lastschrift- 
verfahrens ist eine Autorisierung, das SEPA-Last-

schriftmandat. Das SEPA-Mandat ist eine Verein-
barung zwischen dem Zahlungsempfänger und dem 
Zahler, die dem Zahlungsempfänger gestattet, Last-
schriften zulasten des Kontos des Zahlers einzureichen. 
Es ersetzt die bisherige Einzugsermächtigung. Die 
kontoführende Bank des Zahlers wird autorisiert, mit 
dem ausgewiesenen Betrag das Konto des Zahlers zu 
belasten. 

SEPA-Lastschriftmandate müssen in Schriftform mit 
der Originalunterschrift des Kontoinhabers vorliegen. 

Was sind eine Mandats-Referenznummer und eine 
Gläubiger-Identifikationsnummer?
Jedes Mandat erhält von der KKH eine Referenz-
nummer. Die Gläubiger-Identifikationsnummer dient 
der europaweit einheitlichen Kennzeichnung des 
Zahlungsempfängers. Mit der Referenznummer und 
der Gläubiger-Identifikationsnummer lässt sich jedes 
erteilte Mandat eindeutig identifizieren. So können Sie 
prüfen, ob dem Einzug ein gültiges Mandat zugrunde 
liegt.

Wie lange besteht eine Rückgabemöglichkeit?
Sie können innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit 
dem Belastungsdatum, ohne Angabe von Gründen 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.
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